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Medienmitteilung,  5. Mai 2011  




Sonderausstellung Schloss Jegenstorf, 20. Mai bis 16. Oktober 2011
Stürler in Rom. Ein Berner Architekt auf Bildungsreise 1792
Im Schloss Jegenstorf fokussiert eine Sonderausstellung  auf das zeichnerische Schaffen des Berner Architekten Ludwig Samuel Stürler, der in Rom Landschafts- und Ruinendarstellungen schuf und zurück in Bern Pläne und Projekte kreierte, in denen die Anlehnung an die römische Antike spürbar ist. 
Ludwig Samuel Stürler (1768–1840), ein direkter Vorfahre der letzten Besitzerfamilie von Schloss Jegenstorf, zog es während seiner Studienzeit zunächst nach Paris, wo er den Ausbruch der Französischen Revolution miterlebte. Danach begab sich der Berner Architekt auf eine zwei Jahre dauernde Romreise, die zugleich Schluss- und Höhepunkt seiner Ausbildung sein sollte.

Begeisterung für die Antike
Akribisch festgehaltene Landschafts- und Ruinendarstellungen in Sepia sowie zahlreiche Architekturstudien  und Rekonstruktionszeichnungen, von denen eine repräsentative Auswahl in der Ausstellung zu sehen ist, veranschaulichen Stürlers Antikenbegeisterung  – und darüber hinaus die «Sehnsucht nach Rom», die viele Künstler und Architekten jener Zeit beherrschte. 

Pläne und Projekte für Bern
Zurück in der Schweiz, liess Stürler die in Rom gesammelten Eindrücke und Erkenntnisse gekonnt in seine eigenen Architekturkonzepte für öffentliche Bauten in Bern einfliessen. Diese offenkundige Anlehnung an die römische Antike lässt sich anhand mehrerer Beispiele anschaulich verfolgen. Stürler fertigte auch zwei Vogelperspektiven von Schloss Jegenstorf, dessen Loggia auf der Westseite er gebaut hat.
Lebensabend auf Schloss Jegenstorf
Stürlers Sohn, der langjährige Jegenstorfer Gemeindepräsident Eduard Rudolf von Stürler, erbte Schloss Jegenstorf von seinem kinderlosen Patenonkel Gabriel Stürler (de Serreaux). So kam es, dass Ludwig Samuel Stürler seinen Lebensabend auf Schloss Jegenstorf verbrachte und auf dem Jegenstorfer Kirchhof beerdigt wurde.
____________________________________________________________________________________________________________
Eine Sonderausstellung der Stiftung Schloss Jegenstorf in Zusammenarbeit mit der Berner Fachhochschule 

Ausstellungsdauer: 20. Mai bis 16. Oktober 2011 
Vernissage: Donnerstag, 19. Mai, 18 Uhr

Rahmenprogramm:

Sonntag, 12. Juni 2011, 14 Uhr
Führung mit Dieter Schnell 

Sonntag, 3. Juli 2011, 14 Uhr
Führung mit Murielle Schlup 

Sonntag, 21. August 2011, 14 Uhr
Vortrag von Axel Gampp: 
«Antiquitätenkrämer in der Nebelschwebelperiode. Italienreisen 
von Künstlern im 18. und frühen 19. Jahrhundert»

Sonntag, 11. September 2011, 14 Uhr
Führung mit Murielle Schlup

Sonntag, 2. Oktober 2011, 14 Uhr
Führung mit Dieter Schnell 

Private Führungen: auf Anfrage, 031 761 01 59 oder info@schloss-jegenstorf.ch 

Katalog: Die Ausstellung wird von einer gleichnamigen Publikation begleitet (60 S., farbig ill.).


Weitere Informationen: www.schloss-jegenstorf.ch


Kontakt für Medienanfragen und Bildmaterial: Murielle Schlup, Konservatorin Schloss Jegenstorf, 031 331 70 49, 079 656 77 59, m.schlup@schloss-jegenstorf.ch
Schloss Jegenstorf

Schloss Jegenstorf, einst eine mittelalterliche Wasserburg, wurde 1720 von Albrecht Friedrich von Erlach zu einem eleganten Barocklandsitz umgebaut. Seit 1936 öffentlich zugänglich, beherbergt es heute das Museum für bernische Wohnkultur. In den prächtig ausgestatteten Interieurs sind Einrichtungsgegenstände bürgerlicher und patrizischer Haushalte aus dem Raum der alten Stadt und Republik Bern zu sehen. Sammlungsschwerpunkte bilden das wertvolle Mobiliar aus den Ebenistenwerkstätten von Funk, Äbersold und Hopfengärtner sowie Bilder, Uhren und Kachelöfen aus der Zeit des 17. bis 19. Jahrhunderts. Ergänzende inhaltliche Akzente setzen die drei Dauerausstellungen zum Berner Mundartdichter Rudolf von Tavel (1866–1934), zum Berner Pädagogen und Ökonomen Philipp Emanuel von Fellenberg (1771–1844) sowie zur Ökonomischen Gesellschaft des Kantons Bern (seit 1759). 
Öffnungszeiten Schloss 2011

7. Mai bis 16. Oktober 
Di bis Sa 13.30–17.30 Uhr
So 11–17.30 Uhr
Pfingstmontag geöffnet


Gruppenbesuche und private Führungen sind auch ausserhalb der Öffnungszeiten möglich und nach Vereinbarung buchbar.

Kontakt

Schloss Jegenstorf
General-Guisanstrasse 5
CH-3303 Jegenstorf
T +41 (0)31 761 01 59
F +41 (0)31 761 35 06
info@schloss-jegenstorf.ch

www.schloss-jegenstorf.ch
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